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Nach Indien.

ya

Die Bajadere ist nichts anderes, als die Tingl-

Tangl-Sängerin niederster Ordnung ins Indische über-

setzt. Ihre Lieder sind anzüglich und die Vor-

tragsweise entspricht dem Inhalt. Möglich, dass es

auch höher stehende Künstlerinnen giebt, die von

Palmenhainen singen und von Lotosblumen, von dem

betäubenden Duft der herrlichen Blüte, welche die

heisse Sonne Indiens reift, möglich, dass solche Baja-

deren existieren: sie sind mir aber nicht begegnet.

Es liegt aueh im Wesen der indischen Sängerin,

dass sie auf der angedeuteten tiefen Stufe der Moral

steht. Das Weib nämlich wird zu den Festlichkeiten

nurin seltenen Ausnahmefällen zugelassen. Und wenn

die jüngeren Männer unter sich sind, vertragen sie

in Indien so gut wie anderswo eine ‚entsprechende

Dosis Zweideutigkeit.

Die erste Gelegenheit, bei welcher ich die Baja-

deren sah und hörte, war eine Hochzeit in sehr wohl-

habenden Hindu-Kreisen. Während der table d’höte

kam ich mit meinem Nachbar gesprächsweise auf

indische Sitten und Gebräuche, ein Wort gab das

andere, schliesslich lud er mich ein, einem Hochzeits-

feste bei seinem Geschäftsfreunde am gleichen Abend

beizuwohnen.

Nach dem dinner, gegen 8 Uhr abends, brachen

wir auf, eine etwas ungewöhnliche Stunde für unsere

Begriffe. Als wir dem Hause näher kamen, fiel mir

der ungewöhnliche Lichterglanz auf: es waren aus

Gasröhren gebogene Sterne, aus welchen hunderte

von Flämmcehen brannten und die Strasse tashell

beleuchteten. So manifestiert der begüterte Hindu

seine Festlichkeiten. Beim Eintritt wurden wir vom

Vater des Bräutigams begrüsst und in ein Wohn-

zimmer geleitet, das sich vornehmlich dadurch aus-

zeichnete, dass darin einige Dutzend Kokosnussöl -

Lampen, gleich Nachtlichtern, brannten. Ich ziehe

elektrisches Licht vor. Dann wurden wir zu einer

mit rotem Stoff überkleideten Bank an einer Wand  

geleitet, bekamen ein grosses Rorıquet Blumen, welche

einen geradezu einschläfernden Duft ausatmeten, in die

Hand gedrückt, einen ebensolchen Kranz um den Hals,

und schliesslich kam ein Hindu mit einer grossen Giess-

kanne voll Parfüm und begoss Bouquet und Kranz

und Frack und Weste damit, nicht zum Vorteile der

Letzteren.

Vor uns, auf einem improvisierten Podium, tanzten

die Bajaderen. An den Fussknöcheln hatten sie schöne

grosse Kupferringe, die klangen wie kleine Kuhglocken.

Alle Augenblicke kam irgend ein Verwandter des

Hausherrn hinter einer spanischen Wand hervor und

gab uns Europäern durch Zeichen zu verstehen, uns

ebenfalls dahin zu begeben. Dort war eine stattliche

Keihe Flaschen aufgestellt, mit vielsagenden Etiketten,

und das entschädigte uns einigermassen für den trost-

losen Gesang und den unerquicklichen brenzlichen

Rauch. Einige von den eingebornen Gästen schienen

übrigens ebenso zu denken.

Als ich mich schliesslich anstandshalber nach den

Brautleuten erkundigte, um ihnen meine aufrichtigsten,

wärmsten Glückwünsche darzubringen, wonach es mich

doch so heftig drängte, teilte man mir mit, ich müsste

noch einige Jahre warten, denn der Bräutigam sei

augenblicklich erst drei Jahre alt, hätte sich im übrigen

heute den Magen verdorben, was von üblen Folgen

gewesen sei, und die Braut läge in einem andern

Stadtteil in der Wiege.

Von den Frauen liess sich keine blicken.

Wir stiessen auf das glückliche Gedeihen der

jungen Eheleute an und empfahlen uns, bekränzt,

von dem gastfreundlichen Hause.

Kurze Zeit darauf wohnte ich einer Hindu-Begräb-

nisfeier bei. Abseits von den bewohnten Stadtteilen

befindet sich ein von einer Mauer umfriedeter Platz von

gewaltiger Ausdehnung ; es ist dies die Stätte, wohin

die Eingeborenen ihre T'oten zur letzten Ruhegeleiten.

Auf dem Wege dahin wurde unsere kleine Ge-

sellschaft von einem Häufchen ärmerer Hindus über-
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holt, von welchen einer ein kleines, in ein rotes Tuch

gewickeltes Bündel unter dem Arme trug. Es war

sein totes Kind.

Auch hier blickte uns schon von weitem Feuer-

schein entgegen ; aber hier hat er eine andere Be-

deutung und eine andere Ursache.

Wir hatten uns unsere Erlaubnisscheine tags

zuvor von der Behörde besorgt und konnten daher

anstandslos eintreten.

Nach dem Passieren eines zweiten Thores

gelangten wir in den Verbrennungshof, ein weites  

Feld mit wenigen niederen Häuschen, wo die Ver-

wandten des Toten verweilten. Das Feld ist mit.

eisernen Pflöcken versehen, zwischen welchen die

Holzstösse errichtet sind. Der Tote wird, in das Tuch

gewickelt, darauf gelegt, der Mund ihm geöffnet und

die Milch einer frisch aufgebrochenen Kokosnuss

hineingegossen, damit er auf der weiten Reise ins

Jenseits keinen Hunger leide, darauf kommt noch

eine Schichte Holz auf den Körper und der Stoss

wird entzündet. (Fortsetzung, folgt.)

Madonna della Sedia.
Gemälde von Raphael. — Photochrom-Reproduction Nr. 57.

Von den Madonnen,

die Raphael während

seines Aufenthaltes in

Rom (seit 1508) ge-

schaffen hat, ist die

Madonna della Sedia (auf

dem Stuhle) eine der

schönsten. Die göttliche

Mutter ist in der Tracht

einer italienischen Bäue-
rin, sie hält den Christus-

knaben an sich ge-

schmiegt. Neben. dieser

Gruppe hat der kleine

Johannes der Täufer die

Hände gefaltet. Die Kom-

position im Rund ist

unvergleichlich und macht

den Eindruck müheloser

Schöpfung. Eine Anzahl
Entwürfe für das Rund-

bild sind vorhanden und

lassen das allmähliche Wachsen der Komposition

und das genaue Naturstudium der Figuren erkennen.

Die farbige Ausführung ist flüssig und leicht. Dabei

sieht das Bild so wunderbar einfach und natürlich aus,

als könnte es gar nicht anders sein, und es ist be-

greiflich, dass sich die kindliche Sage hat bilden können,

Raphael hätte einst diese Gruppe unmittelbar nach

dem Leben gezeichnet, auf der Strasse, auf den

Boden eines Fasses — daher die Rundform —, das

gerade in der Nähe lag; die Sage ist sehr bezeichnend

als ein naiver Erklärungsversuch der unmittelbaren

Wahrheit, die aus dem Gemälde spricht. Die hübsche

Sage mag auch Horace Vernet: während seines römi-

schen Aufenthaltes zu dem prächtigen Bilde im Louvre
„Raphael im Vatican“ Veranlassung gegeben haben,

 

 

23x23 cm.

das die Photoglob Co.

unter No. 115 reprodu-

ziert hat.

Die „Madonna della

Sedia* ist die reinste

Verherrlichung des

Mutterglückes, die jemals

aus einer Künstlerhand

A hervorgegangen, und an

Empfindung wie an ma-
lerischem Reiz wohl das
vollendetste, was Raphael

/ geschaffen hat. Der kleine

Johannes, der mit ge-

falteten Händchen zur

Seite steht, erinnert noch

an das alte Andachtsbild;

in allem andern atmet

die einfachste Menschlich-

keit; aber es sind nicht

mehr die mädchenhaft

feinen, sondern die

grossen, gerundeten Formen von Raphaels reifer Epoche,

welche wir vor uns haben; und an Stelle des still

beseligten Verkehrs der beiden Hauptfiguren unter sich

ist eine lebhafte Beziehung auf den Beschauer getreten ;
Mutter und Kind blicken uns bei ihrer innigen Um-

schlingung an, als wollten sie sagen: Sehet hier das

höchste Glück der Welt! Das Bild, eine Perle des

Palastes Pitti in Florenz, ist auf das vollkommenste

erhalten.

Es ist begreiflich, dass der Zauber der Poesie,

der in diesem herrlichen Bilde liegt, zur Nachbildung

reizen musste. Nicht nur ist es stets belagert von einer

Reihe von Künstlern, die es auf der Leinwand nach-

zubilden versuchen, sondern es existieren zahllose

Reproduktionen in allen Grössen und Manieren. Von den
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vielen Linienstichen dürfte derjenige von Joh. Burger

in München in Hinsicht auf Zeichnung und technische

Ausführung dem Originale am nächsten kommen.

Zahlreiche Galerien sind im Besitze von Kopien in

Originalgrösse und die grössten Meister, wie z. B.

Raphael Mengs versuchten es, dem Original des grossen

No. 10. 67

Urbinaten nahe zu kommen. In der Dresdener Galerie

befindet sich eine vorzügliche alte Kopie auf Pappel-

holz, die möglicherweise von einem Schüler Raphael-

herrührt. Nach dieser wurde das schöne Farbenbild

der Photoglob Co. reproduziert. -st.-

Auszug aus der „Neuen Zürcher Zeitung“ vom 28. August 1901.

„Die Gesellschaft Photoglob Co. in Zürich lässt soeben fünf wohlgelungene Photochrom-Aufnahmen

aus dem Landesmuseum* erscheinen. Sie bringen die Interieurs des Fraumünsterabteizimmers von 1489,

des Pestalozzizimmers aus Chiavenna und des Seidenhofzimmers, ferner den Treppenaufgang von der untern

Kapelle gegen den Kreuzgang und die Waffenhalle mit der von Hodler bemalten Wand. Die farbige Aus-

führung der Tafeln ist durchweg sorgfältig und fein abgewogen, sodass diese Blätter ein überaus treues Bild

nicht nur des Gesamtobjektes und all seiner Einzelheiten, sondern auch der ganzen farbigen Erscheinung der

betreffenden Räume darbieten. Das Institut macht mit diesen neuesten Proben seiner Leistungsfähigkeit seinem

guten Renommee alle mögliche Ehre.“

*Siehe Bulletin Nr. 8. Photochroms, Format II, Nr. 17608 bis 17612.
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Albums für + + + +

zum

Einstecken

u.

& Einkleben unauf-

Amateurphotographien gezogenerBilder.
Prachtvolle Ausstattung.

Neuheit: Negative-Albums zum Aufbewahren von Films.
Für alle Bildergrössen vorrätig in den meisten Specialgeschäften für photo-

graphische Artikel, sowie bei der

Leipziger Buchhinderei-Actiengesellschaft vorm. sustavFritzsche,Leinzig-R
ex” Verlangen Sie ausdrücklich Fabrikate der LEIPZIGER BUCHBINDEREI A.-G. vorm. Gustav Fritzsche.

  lee   

 

 

 

 

 

 
 

  
eo

R A
Die Kunsthandiung von eo

 

®

Avis aux visiteurs de Paris. :
J’invite les 6trangers visitant Paris et dösireux Carl &umch 9, Leipzig,

Depot der (Photogtoß Eo.

SpeziasBefeßäft für PBotochrom Repro-

©

®

dußtionen und Husftattungen
empfießft iBre

Photochrom-Albums, Alkvante
Phstschrom-Mappen, EEESTE aufgezogener

Phoischrom--Einrahbmungen, geschmackvoll, modern.

Postkarten-Aldums, ER Einbände, grösste Aus-

Genaue Preisverzeichnisse gratis. — Muster zur Auswahl. ®

d’y passer quelques moments agröables et instruc-

tifs & visiter mon magasin, pour jeter un coup

d’eil sur la collection des photochroms

— vues en couleurs naturelles de tous pays —

unique dans son genre.

A. 6. CHAMPAGNE,
180 Rue de Rivoli, Paris.
   u N
oe ®
          
 

SellRREBEL UBLBEREIELLBELBRLRERFKAREL,

UNGER & HOFFMANN
Trockenplattenfabrik, Fabrik photographischer Papiere

sämtlicher photographischer Bedarfsartikel für Amateur- und Fachphotographen.

   
 

DRESDEN A. 32 BERLIN SW.
Reissigerstrasse 34, 36 u. 38 Jerusalemerstrasse 6 }

empfehlen ihre rühmlich bekannten und über den ganzen Erdball verbreiteten :

Special- Erzeusnisse: I

Apollo- Trocenpatte, geichmässigetesFabrikat. OOLOLÄNPAPIET, reiBe
Auch orth06 h roma tis 6 hvon hervorragender Qualität. Alb

Apollo-Diapositivplatten, alen anlen&rzosmissen Albuminpapißt von tanabewatrten ne A
Papa ELES;eartn  Apparaezitrunrn

——- Permanente Ausstellung ——

photographischer Einrichtungen und Neuheiten
zu deren Besuch höflichst eingeladen wird.
   Haupt-Preisliste 530 Seiten stark, mit 400 Illustrationen, steht unserer geehrten Kundschaft zu Diensten.

5 sr)oelaehoe)nelorsneiseioeloerneroein Aansoei 5 FIT & & Joslon)ochn \ T e else) BERTL ehe velo ex a Tr kse)sele LEITET, A

PHOTOGLOB Co. ZÜRICH-LONDON.

 

 


